
Dieses Jahr fanden
sich sieben Reiselustige
zusammen, um nach
Sambia zu reisen. Aus
gesundheitlichen Grün-
den konnten aber leider
nur sechs nach Sambia
starten. Nach zwei Vor-
bereitungstreffen war es
dann am  Freitag, den
05.08. um 18 Uhr so weit. Begleitet
von Frau Hartmanns Reisesegen bega-
ben wir uns auf große Fahrt. Der Flug
ging von Düsseldorf über Dubai nach

Lusaka und dauerte bis Samstag nach-
mittag.

Dort wurden wir von Agnes aus
dem Development Office in Monze
und Brian, unserem Busfahrer in Emp-
fang genommen. Sie brachten uns
nach San Kizito zum Pastoral  Center,
unserem zu Hause für die nächsten
fünf Tage.

Schule wird unterstützt durch Mittel
des PMK (Sternsinger). Es sieht dort
sehr ordentlich aus, Sr. Lontia führt die
Schule sehr gut. In diese Schule gehen
Schüler, die ganz am unteren Rand der
Gesellschaft leben und kein Geld ha-
ben, eine staatliche Schule zu besu-
chen (Schulgeld). Die Schulspeisung ist
für viele Kinder die einzige Mahlzeit
des Ta-
ges. Es
w e r d e n
dort noch
Fahrräder
für Schü-
ler, deren
Schulweg
länger als
10 km ist,
gebraucht
sowie weitere
Unterrichtsräu-
me.

Am Sonn-
tag morgen
um 9 ging es
in St. Mary`s
Parish in die
Messe. Ge-
gen Ende
wurden wir
der Gemein-
de vorgestellt.

Der Chor sang extra für uns und wir
sangen für die Gemeinde das  Hallelu-
ja. Leider mussten wir die Messe um
12:15 Uhr verlassen, da Solomon Phiri
vom Development Office bereits auf
uns wartete. Er hatte uns auf seine
Farm eingeladen. 

Am Montag begannen die Projekt-
Besichtigungen. Als erstes besuchten
wir wieder die Gemeinde St. Mary`s.
Wir besichtigten die Pre-school, wo die
Kindergartenkinder für uns sangen
und uns zeigten, dass sie schon auf
Englisch bis 10 zählen können.
Anschließend gingen wir mit
den Kindern zum Spielplatz. 

Am Nachmittag ging es
nach Monze zur St. Vincent /
Monze Community School.
Dort trafen wir die Leiterin
Sr. Lontia und ihre
Stellvertreterin.
D i e s e
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dienst. Eine angeschlossene Näherei
produziert Taschen, mit deren Verkauf
das HBC unterstützt wird. Einige da-
von sind jetzt in unserem Eine-Welt-
Laden erhältlich.

Danach haben wir das Chikuni
Youth Agricultural Training Centre be-
sucht. Dort gibt es eine Maismühle
und eine Ölpresse für Sonnenblumen-
kerne. Die zweite Ölpresse, die wir
schon 2014 nach Sambia geschickt ha-
ben, steht immer noch in der Kiste ein-
gepackt. Wir hoffen, dass sie dem-
nächst tatsächlich eingesetzt wird. Sie
soll den
Treibstoff für
den von uns
g e k a u f t e n
Einachs-Trak-
tor liefern.
Aber dazu
später mehr.
Hier haben
wir 2 kg Mais
für das faire
Kochen geschenkt bekommen. Tual-
umba, Sebastian!

Am nächsten Tag ging es nach
Maamba. Nach drei Stunden Anfahrt
durch eine sehr reizvolle Gegend  wur-
den wir von der 79jährigen Sr. Mary
herzlich empfangen. Wir besichtigten
das Maamba Youth Project. Zu diesem

Zentrum gehört eine professionelle
Schneiderei. Dort werden unter ande-
rem Schuluniformen produziert. Im
letzten Jahr
haben wir
dort eine
Anschubfi-
nanzierung
leisten kön-
nen. Im
Verkaufs-
raum der
Schneiderei
e rwarben

wir Platzdeckchen und
Taschen für unseren Ei-
ne-Welt-Laden. 

Sr. Mary zeigte uns
noch den Computer-
raum des ehemaligen
Computer-for-girls-Pro-
jekts. Leider sind die
Computer und auch die
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Am Dienstag ging es in den Busch.
Dort trafen wir in der Gegend von
Chikuni – Kanchomba junge Farmer,
die durch das Youth Agricultural Trai-
ning Center in Chikuni unterstützt und
fortgebildet werden. Wir besuchten in

dieser Gegend drei Farmen. Es war ei-
ne tolle Erfahrung mit der Agrar-Grup-
pe. Die jungen Leute sind sehr wissbe-
gierig, sie wollen ihr Leben in die Hand
nehmen und sind sehr dankbar für die
Hilfen.

Wir stellten fest, wie groß die Dis-
tanzen in Sambia sind, wie schlecht die
Wege und wie beschwerlich der Ac-
ker- und Gemüseanbau ist. Es wird al-
les per Handarbeit geleistet. Selbst ei-
ne Kuh ist zu teuer (kostet 300 €). 

Dann ging es weiter nach Chikuni
zum Chikuni Parish Home Based Care
(HBC). Diese Einrichtung unterstützt
die Aids-Kranken in der Umgebung
durch einen ambulanten Versorgungs-
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Software total veraltet. Hier hilft nur
ein Neukauf, welcher durch einen
Sponsor wahrscheinlich ermöglicht
wird. 

Am Nachmittag haben wir eine
Gruppe von Frauen aus dem „Women
empowerment Project“ getroffen.
Zwei der ca. 35 Frauen haben an ei-
nem Kurs in Monze teilgenommen
und ihr Wissen an die anderen Frauen
weitergegeben. Dieses Projekt  haben
wir, ebenfalls im letzten Jahr, mit
2.000 € unterstützt. Es war ein herz-
licher Empfang durch Gesang und

Tanz und jede begrüßte uns persön-
lich. Jede Frau hat sich mit Namen
und Alter vorgestellt und erläutert,
was sie in der Zwischenzeit erlernt
hat und jetzt selbst produzieren
kann, um es auf dem Markt zu ver-
kaufen. Der Markt ist „nur“ vier

Gehstunden
entfernt. Eine
Fahrmöglich-
keit gibt es
nicht. Alles
wird auf dem
Kopf durch
den Busch
getragen. 

Am Don-
nerstag fuh-

ren wir mit Solomon und Agnes nach
Namalundu.  Wir wurden von Father
Vaclav empfangen, der berühmt für
seinen europäischen Kaffee ist, wes-
halb wir ihm als Geschenk  (von Fami-
lie Körfer) fair gehandelten Kaffee aus
Aachen brachten, worüber er sich sehr
freute. In der Kirche, die eine sehr gute
Akustik hat, sangen wir wieder das
Halleluja und Alfred ein Ave Maria als
Solo. Dann begleitete uns Fth. Vaclav
zur Maismühle, eines unserer erfolg-
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reichsten Projekte, auf das wir wirklich
stolz sind. Dort konnten wir dem Mül-
ler (unser 12. Mann in Sambia!) bei der
Arbeit zusehen. 

Am Nachmittag besuchten wir ein
Dorf am Kafue. Hier erläuterte uns der

headman die Gemeindestruktur und
er schilderte uns die Auswirkungen
des Klimawandels auf die Lebensbe-
dingungen in seinem Dorf. 

Freitags hieß es dann Abschied
nehmen von Monze. Zunächst wurden
wir noch vom Bi-
schof empfangen,
der sich viel Zeit für
uns nahm und sehr
an unserer Arbeit
und unserem Verein
interessiert war.

Danach ging es
in Kleingruppen ins
Wochenende: Sabi-
ne fuhr nach Maz-
abuka, Gerda und Norbert nach
Maamba, Alfred blieb in Monze und
Manfred und ich reisten nach Choma.
Fth. Emmanuel und Fth. Christopher
sowie die Haushälterin Margaret emp-
fingen uns. Es ging hier sehr gast-
freundlich zu.

Am Samstag nach dem Frühstück
fuhr Fth. Emmanuel mit uns zu einer
Schule für Behinderte. Wegen der Fe-
rien konnten wir diese nur von außen

sehen. Danach fuhr er uns zum Mu-
seum, wo wir dann alleine hineingin-
gen. Wir haben uns auch die Stadt an-
gesehen. Später haben wir Fth. Deo-
gradias aus St. Ambrose Parish ken-
nengelernt. Er zeigte uns seine
Gemeinde. In einem Haus hat er zwei
Gruppen von verlassenen Kindern
untergebracht, die wir kurz gesehen
haben. Ein anderes Haus möchte er
gerne in eine Vorschule für arme Kin-
der umbauen. Die Fenster sind teils zu-

gemauert, die
Türleibungen of-
fen. Für diesen
Umbau benötigt
er Mittel für: Fen-
ster, Türen,
Zwischendecke,
Fußboden, Toilet-
te und Strom so-
wie für Tische und
Stühle. 

Am Sonntag haben wir um 8 Uhr
die Messe in Eng-
lisch mitgefeiert,
zum Ende hin
(9:45 h) wurden
wir vorgestellt.
Nach der Messe
in Tonga wurden
wir geholt und
auch dort vorge-
stellt.

fair handeln e.V.
Marienstraße 21, 52477 Alsdorf-Mariadorf

zwischen Kirche und Realschule
www.fairhandeln-ev.org

Eine-Welt-Laden
Kunsthandwerk, Süßigkeiten,
Kaffee, Wein, Tee und vieles mehr!

Öffnungszeiten:
Dienstag:  15-18 Uhr
Donnerstag:9-12 Uhr
Freitrag:   15-18 Uhr
Samstag:  10-13 Uhr
Tel.: 02404 /912122

Schüler-Jobbörse
Gartenarbeit, Haushaltshilfen, 
Babysitten, Botengänge, 
Flyer verteilen, und vieles
mehr!

Öffnungszeiten:
Donnerstag: 9-12 Uhr & 15-18
Uhr
Tel.: 02404 /912120

Eschweilerstr. 7
52477 Alsdorf

Fon: 0 24 04 - 68 38 9
Fax: 0 24 04 - 67 14 60
E-Mail: kg-geraedts@gmx.de

•  Physiotherapie/
   Krankengymnastik
•  Prävention
•  Sportrehabilitation

Paul Geraedts

MEDI-REHA

Kassenleistungen
•  Krankengymnastik
•  Krankengymnastik Gerät
•  Krankengymnastik nach Bobath
•  manuelle Therapie
•  Rückenschule
•  klassische Massage
•  manuelle Lymphdrainage
•  Heißluft + Fango
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Am Montag ging es dann in den
letzten Teil der Reise. Zunächst trafen
Solomon, Agnes und die anderen Vier
in Choma ein und wir sprachen über
unsere Erlebnisse der vergangenen, in-
tensiven Woche.

In Choma haben wir einen Einachs-

Traktor mit Zubehör für das develop-
ment office gekauft. Dieser wird den
Farmern die schwere Landarbeit in Zu-
kunft sicherlich sehr erleichtern! 

Danach ging es nach Livingstone.
Am nächsten Morgen haben wir auf
dem Handwerkermarkt Ware für unse-
ren Eine-Welt-Laden eingekauft. Am
Nachmittag ging es zur Sunset-River-
Cruise auf dem Zambezi River. Das war
ein großartiges Erlebnis. Wir haben ei-
nige Tiere gesehen (Nilpferde, Elefan-
ten, Giraffen) und einen wunderbaren
Sonnenuntergang über dem Sambesi!

Mittwochs stand ein Safari-Ausflug
in Botsuana zum Chobe National Park
auf dem Programm. Am Morgen sind
wir mit einem Boot gefahren, da ha-

ben wir jede Men-
ge Krokodile, Nil-
pferde und Vögel
gesehen, und am
Nachmittag mit ei-
nem Jeep. Die Sa-
fari mit dem Jeep
war toll, denn so
kamen wir auch näher an die Tiere
heran. Wir haben Elefanten, Giraffen,
Warzenschweine und tatsächlich sogar
eine Gruppe junger Löwen gesehen!

Am Donnerstag ging es zu den
Viktoriafällen. Auf dem Weg dorthin
sahen wir eine Elefantenherde, die ein-

fach an der Hauptstraße entlang lief!
Zuerst haben wir die Fälle angesehen
und dann sind wir zum boiling pot, das
ist der Ausfluss des Sambesi am Ende
der  Fälle, gekraxelt. Dieser Weg war
recht abenteuerlich, wurde aber von
allen gut gemeistert. Nachher sind wir
nochmals zu den Fällen gegangen.
Dies war gut so, weil nämlich mehr
Wasser floss und wir so die Regenbö-

gen haben sehen und fotografieren
können. Später wollten einige noch
mal nach Livingstone zum bummeln
gehen, ich blieb aber in der Lodge und
bin in den Pool gegangen.

Am Freitag hieß es Koffer fertig
packen und Abschied nehmen. Um 9
Uhr verließ der Blue Bus Livingstone
und um 16 Uhr übernahm Brian uns in
Lusaka. Zuerst ging es zum Bischofsitz,

wo wir uns von So-
lomon und Agnes
v e r a b s c h i e d e n
konnten. Nach ei-
ner letzten Mahl-
zeit fuhr Brian uns
zum Flughafen, wo
es gegen 21:25 Uhr
Richtung Dubai in
die Luft ging. 

Am Samstag ging es gegen 06:40
Uhr weiter Richtung Düsseldorf, wo
wir um 13:25 Uhr landeten. Um 15:30
Uhr war ich nach einer erlebnisreichen

Sie wollen 
spenden?

Bankverbindung:
Spar- und Darlehnskasse Hoengen eG
BIC GENODED1AHO

IBAN Eine Welt
DE55 3706 9355 3006 0000 10

IBAN Schüler-Jobbörse
DE54 3706 9355 3006 0000 28

Demnächst
Weinprobe im
Eine-Welt-Laden

faires Café im
Eine-Welt-Laden

Verkaufsstart unseres
Kalenders 2017

voradventlicher Basar
im Pfarrheim Warden

Weihnachtsmarkt an
der Alsdorfer Burg

fairschnaufen im
Eine-Welt-Laden

Reise wieder gesund zu Hause! 

Hans Dieter Spiertz
(Ein ausführlicher Bericht steht auf

unserer homepage.)

21.10.
19 Uhr

8., 15., 22.
und 29.11.
15 - 17 Uhr

1.11.

20.11.

25.11. -
4.12.

18.12.
14 - 18 Uhr
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